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Acta Sanctorum Hıberniae
codiee Salmanticensi PFILM ULE ntiegre edıta stud1i0 el IMPDCNSIS Joannıs

Patrienu Marchilonıs de ute ODSFrAmM conferentibus Car de Smed e Jos de
Backer haglographıs Bollandıanıs dımburg1 Londonii Blackwood (Bruges

Desclee) 1587 fo] 975 co]
Dıie iırısche Hagıographie erlitt se1ıt den ausgezeıchneten Leıstungen de1

111 ÜE Jahrh AUS Irland Löwen ANSASSISCH Franciskaner W ard Fleming,
Colgan, Sherrin un des Jesuiten Stephan Whıte 1ne Unterbrechung
Dieselbe hatte theıls den schweren Prüfungen, VON denen dıe Insel
der Heılıgen heimgesucht ard theiıls WAaS sıch als deren WFolge betrachten
lässt der Dürftigkeit der autf den dortigen Clerus überkommenen
Quellen ihren (Jrund In Tagen Iassen sıch AIl diesbezüglichen
Schriftstellern kaum andere a IS Dr Reeves odd und Hanlon
aufweisen Dennoch lıegt der (+>edanke nahe, dass Natiıon der das
chrıistliche und klösterliche Leben S: tiefe Wurzeln geschlagen die
Jahrhunderte lang Apostel ach dem YWYestlande gesandt un:! selbst
Zufluchtsstätte der Wiıssenschaft bot. reichen Quellen für dıe Lebens-

Leıde:r 1STbeschreibung SEC1INET zahlreichen Heilıgen nıcht ehlen sollte
dıeses (Aebiet noch gyrossentheils unerforscht Unter den VON Colgan und
den Bollandisten ZUTC Bearbeitung der lırıschen Hagıologie benützten Juellen
n11mmt. den ersten KRang der Codex Salmanticensis CIN, dessen vollständiıgen
ext der Marquis VONn ute eben veröffentlicht hat (bei Desclee, Bruges).
Diese on Wel Bollandısten gefertigte Ausgape reproducırt den Codex
vollständiıg mıt 7n  Au Angabe er ı Texte angebrachten Verbesserungen
Das AUS dem XIV Jahrhunderte stammende Manuscript des Codex
Salmantıcensis"“ gehörte ursprünglich dem irıschen Semınar Salamanca
ward später dem Kosweyde übersandt und kam (zwischen 1620 uü,

dıe Hände der Bollandisten ach Aufhebung diıeser gelehrten (+esell-
schaft wurde der Brüsseler Bıblıotheque de Bourgogne deponirt
(Nr (672—74) und 111 den Aa tecta Bollandıana unlängst näher
beschrieben (VI 18587 126 () Die Legende der Catharina VON
Alexandrıen abgerechnet enthält ausschliesslich Lebensbeschreibungen
irıscher Heiligen Aln deı Zahl welche yrösstentheils mi1t Hilfe
d1ieses Werkes VON Colgan nd den cta Sanctorum herausgegeben
wurden Nu:r 17 davon blieben unveröffentlicht aber on diesen finden
sich mehrere den cta sSanctorum angeze1ıgt un! Von Hanlon
beschrieben

Eın sorgfältig ausgearbeıtetes Verzeichniss x1bt sofort über den
Festtag des Heiligen nach dem Martyrologium Dungallense (Dublin
Aufschluss, ob und dıe cta herausgegeben, unter Bezug-
nahme auf Hanlon’s Werk über dıe irıschen Heiligen Die nıcht
veröffentlichten cta sınd Brendanıi abh Clonfertensis Cieranı abb
('Iuanensis Aiılbei C Imlacensıs, Fınanı ab Kınnıtiensıis, (Caineei ab
Aghaboensıs, Colmanni ala ab Lannealensis, Columbae de Tirdaglas,
mıracula Laurentii C Dublinensıis, Laisrianı C Lethglinnensis,
Coemgen! ıbb Glandalochensis, Lugıdi abb Clonfertmoluensis, Flanannı



SEEDE

Kiıllaloensis und Wel Bruchstücke De Mochulleo efl Brendano
Sehr viele derselben enthalten interessante Speclalnachrichten über
Culturgeschichte und Luturgıie jel hätte dıe Ausgabe 28l Klarheit durch

ausführliche Kınleitung über dıiese Legenden Indess
bezweckte dieselbe stireng CNAaUC und vollständiıge Wiedergabe des
'Textes wobhbel andern WYorscechern überlassen bleiben sollte sıch über
den Werth dieser Acta C1inNn Urtheil bılden Jede dieser Heıilıgengeschichten
würde übrıgens gründlıches, zuweılen schwieriges studıum erfordert haben
und dürfte später den cta behandelt; werden Der iırısche Ursprung
erklärt schon hinreichend 4S dıe Kritik daran auszuscheıden findet un
be1 den ältesten Heiligen sınd manchmal dıe Quellen, welche der Verfasser
benützte, un:! dıe Muster wornach O] arbeitete, klar ersichtlıch. Das
Namens- und topographische Kegister ist. Heissig& bearbeıtet,.

Noch ist; bemerken, dass das mift. Prunk gedruckte und AUSSE-
StAattetie uch auf den ersten Blick dıe kunstvolle Presse Deselee’s verräth
und dem edeln Önner wissenschaftlicher Veröffentlichungen, der den
Kostenaufwand nıcht gescheut den gelehrten Bollandisten, die auf
Rervısıon und Kintheilung des Lextes TüSSC Sorgfalt verwandten, alle
ühre macht

Maredsous Ursmer Berliere

Die Kunstdenkmäler des Grossherzogthums en
Beschreibende Statistik 1111 Auftrage des gyrossherzog] Ainiısteriums der Justiz,
des Cultus und des Unterrichtes un! Verbindung miıt Oberbaurath Durm
nd Geh Hofrath Wagner. Herausgegeben VO  x Dr F Kraus. Band
Die Kunstdenkmäler des rel1ses Constanz: Freiburg 15587 Akadem. Verlags-

buchhaudlung Mohbhr.
Der feissigen Weder des Herrn rof. Dr Kraus verdanken WITLr

1n W erk, das Resultat vieler mühevoller Arbeit, en ersten Theil
einer statistischen Beschreibung der Kunstdenkmäler Badens Solche
Inventare sınd für Schätzung und Krhaltung der Denkmäler selbst, für
Kunstgeschichte und Kunstthätigkeıit der G(regenwart VOoO  \} höchstem erthe.
Nur durch S16 gelangt H1E  a} ZUL Kenntniss der (x+esammtheıt der historischen
Kunstschätze, dıe e1N Liand DIret.: durch S16 WITr uch sehr viıelen
Fällen cdıe besitzende erson der (+emeinde Kenntniss und Schätzung
dessen gebracht S16 AUuS VETSANSCHNEN 1Laven Bedeutendes gerette
hat Nach dıieser Inventarisırung IST, planmässıge Krhaltung und
Ueberwachung der Kunstschätze eichter Die (+efahı der Verschleuderung
1sSt mınder 9 1a wırd sich hüten, SENNS ZAU achten oder 98081 ein

(reringes sıch enteıgnen ZU lassen VOoO  — fachmännischer Seite als ”gu't
„sehr Zut W4 ‚vortrefflich“ bezeichnet wurde Schon den ersten Zeıten
der erwachten heimatlıchen oder deutschen Kunst wurden ünsche
nach derartigen Arbeiten aut Uun! wurden auch dıe ersten Versuche
gemacht 1112 der verdienstvollen Kunsttopographie on Liotze (1863) Dann
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